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as geſchieht in den Grenzgebieten
England will den deutſchen Konteraömiral von Reuter vor ein Kriegsgericht ſtellen

Ungeheuere Erregung in Weſtpreußen
Sturm auf die Sparkaſſen Rücktrittdes Oberpräſidenten
Danzig 23 Juni Der Veſchluß der Nationalver

ſammlung hat die Bevölkerung Weſtpreußens heftig er
regt ie nun handgreiflich gewordene Gefahr der un
mittelbar bevorſtehenden Abtrennung vom Neich
veranlaßte einen Anſturm auf die Sparkaſſen dem
eine Erllirung der Reichsbank entgegentrat daß ſie nach
wie vor in Tätigkeit iſt und volle Zahlungen leiſtet Auf
kriegsminiſterielle Anordnung iſt ſämmtlichen Beamten
der Reichs und Staatsbetriebe das Gehalt bis zum Oktober
d Js quegezahlt worden Die Arbeiler in den Stagtsbe
trieben haben ihren Lohn bis einſchließlich Ende Juli aus
gezahlt erhalten Die heute vormittag von der Front bei
Kreuz eingetroffene Meldung daß dort unmittelbar ſtarke
polniſche Angriffe bevorſtehen trägt zur Steige
rung der Erregung noch bedeutend bei Der Danziger
Magiſtrat ermahnt die Bevölkerung zur Ruhe und Beſon
nenheit und warnt vor voreiligen Schritten da
die Herausgabe der Stadt Danzig an den Vöſkerbund durch
das Deutſche Reich erſt ordnungsmäßig vollzogen werden
müſſe Der Obeer präſident Schnakenburg in
Danzig hat ſeinen Rücktritt bekanntgegeken Er keilt mit
daß er die Weſtpreußen aufgebende Regierungspoli
tik nicht mit machen könne Er hat ſich jedoch bereit
erklärk die Geſchäfte bis zur Regierungsentſcheidung weiter

für die Errichtung einer rheinpfälziſchen Kepublik
Ludwigshafen 24 Juni Die Agitation zur Er

tichtung einer Repubik Rheinpfalz dauert fort und wird von
den Beſekzungsbehörden begünſtigt Perſönlichteiten ſich dabei
t den pfälziſchen Städten Vereinigungen zu gründen und
bei verſchiedenen Perſönlichleiten zu ſondieren und Mit lieder
für ihren Geheimbund zu werben der die Ausrufung der Re
publik zum Fiele hat Das Oberkommando hat für den Fall
daß eine beſtimmle Anzahl von Unkerſchriften von Anhängern
zur Errichkung einer pilziſchen NepulCk vorſiegt ange
ordnet daß ihm dieſe Unterſchriften vorgelegt werden

Wann wird unterzeichnet
Verſailles 24 Juni S Drahtnachricht Die

Pariſer Blätter bezeichnen als wahrſcheimliches Datum der
Unterzeichnung den Freitag oder Sonnabend Die Unter
zeichnung wird auf dem Schreibtiſche Ludwigs XIV ſtatt
finden Wälſon wird noch am gleichen Abend nach Breſt ab
reiſen und ſich dort nach Amerika einſchiffen Die Sorgen
um die anderen Friedensſchlüſſe mit Oeſterreich Ungarn
Bulgarien und der Türkei die Sorgen um die Regelung der
ruſſiſchen und vieler anderer Probleme überläht er den ande
ten Staatsmännern der Entente

Wer unterzeichnet
Berlin 24 Juni Eig Drahtnachricht Wie wir

hören iſt im Reichlabinett die Frage wer den Frieden in
Verſailles im Namen der deutſchen Regierung unterzeichnen
ſoll im Schoße des Kabinetks noch nicht erörtert worden Die

ranzoſen ſcheinen es mit der Unterzeichnung ſehr eilig zu
oben und hoben ſchon geſtern durch Dutaſt veim

Geſandten von Haniel anfragen laſſen wer zur Unkerſchrift
delegiert werden würde und wann die Unterzeichnung er
folgen könge Die deutſche Regierung hat dieſe Frage noch
nicht entſchieden Eine beſondere Delegation an Stelle der

wo eine große Anzahl briliſcher Kriegsſchiffe zu Uebungen
in See geangen war

Der Viererrat und Seapaflow
Verſailles 24 Juni Eig Drahtnachricht Der

Viererrat hat ſich geſtern mit der Verſenlung der deutſchen
Flotte beſaßt Die britiſchen Marinebehörden haben feſt
geſtellt daß 2Admiral Reuter keinen Befehl aus Deutſch
land hatte Er hat ſich allein verantwortlich bezeichnet

Frankreichs Sehnſucht nach ver
deutſchen Flotte

WTB Paris 24 Juni Havas Die Budget Kommiſ
ſion der Kammer ordnete einen Ausſchuß zum Miniſterpräſi
venten ab um ihn zu fragen ob die Regierung augenblicklich
Auskunft geben könne unter welchen Bedingungen die
deutſche Flotte verſenkt wurde und welche Maßnahmen die
Regierung zu treffen gedenke um Frankreich vor dem Schaden
zu ſchützen der ihm durch die Zerſtörung der Flotte ent
ſtehkn könne von der ein Teil Frankreich zu
fallen ſollte

Troelſtra gegen den Gewaltfrieden
Amſterdam 24 Juni Der Telegragf meldet aus

Rotterdam daß in einer in Rotterdam abgehaltenen Pro
keſtverſammlung gegen den Gewaltfrieden der holländiſche
Sozialiſtenführer Troelſtrg die Friedensbedingungen ein
ſchändliches Werk der imperizliſtiſchen Ententeländer und den
Pölkerbund eine Mihgeburt und Karikatur nonnte

Der kommende internationale Generalſtreſt

Baſel 24 Juni Eig Drahtnachricht Der Avanti
meldet Die belgiſchen Sozialiſten haben die Teilnahme an
dem internationglen Generalſtreik gegen den Frieden von
Verſailles zugeſagt

Franzofen in Mannheim
Schamloſe Denutfche

Mannheim 24 Juni Eig Drahtnachricht Geſtern
nachmittag erſchien guf dem Mannheimer Rathaus ein Anuto
mobil mit franzöſiſchen Offizieren die dem Oberbürgermeiſter
mitteilten daß franzöſiſche Truppen nach Ablauf der im Ulti
makum feſtgeſetzten Friſt in Mannheim einmarſchieren wer
den wenn ſte bis dahin keinen gegenteiligen Vefehl erhalten
haben würden Die Abordnung verlangke daß der Bürger
meiſter und die Stadträte die einziehenden Franzoſen an der
Rheinb rücke abholen und ihnen unter Vorantragung einer
weißen Fahne zum Zeichen daß die Stadt friedlich beſetzt
werden ſolle voranmarſchieren Auf die des
Oberbürgermeiſters daß die Nachricht der Unterzeichnung
doch jeden Augenblick eintreffen könne erklärte die Abord
nung daß ſie noch eine Stunde nach Ablauf der Friſt warten
wolle Das Freiwilligenbgtaillon rückte aus Mannheim ab
weil es dort internieet worden wäre Vei dem Abmarſch
aus der Stadt wurden Se freiwilligen Truppen von Kommu
niſten und Ruheſtörern angegriffen und es kam zu Zuſam
menſtößen in deren Verlauf die Seſdaten zum Angriff vor
gehen mußten und die Straßen der Oberſtadt ſäuberten wos

bis abends 9 Uhr erreicht war Bis jetzt ſind mehrere Tote
und Verwundete rn worden Das Beſatzungskom
mando in Ludwigshafen teilt mit daß eine Beſezung Mann

purüſckgetrekenen wird nicht ernannt werden Geſandter von
Haniel kommt für die Unterzeichnung nicht in Frage heims nicht mehr erfolgt Jnzwiſchon waren aber ſchon zwei

franzöſiſche Vakaillone auf einer Fähre überſetzt worden die
aber nach Einlauf der Nachricht der Unterzeichnung ſich wieder

Konferenzen im Reichswehr miniſterium e linke Rheinufer zurlczeges

Noske Reinhardt und Lüttwitz
Berlin 24 Juni Eig Drahtnachr cht Der Reichs

wehrminiſter Roske und der preuß Kriegsminiſter Reinhardt
find heute früh aus Weimar in Berlin eingetroffen Jm
Reichswehrminiſterium findet zur Stunde eine Konferenz
zwiſchen den beiden Miniſtern und dem kommandierenden

Infanterie Freiherr von Lüktwigz ſtaft eine Veſprechung
der beſondere politiſche Bedeutung beizumeſſen iſt

Kömiral von Reuter vor ein Kriegsgericht

WTB Amſterdam 24 Juni Drahtnachricht Die
Times melden daß der Konteradmiral von Reuter wegen

Verletzung der Beſtimmungen des Waffenſtillftands Vertrages
betreffend die deutſchen Schiffe vor ein Kriegsgericht geſtellt

werden ſoll Der Alliertenrat in Paris wird den Termin
ür den Prozeß feſtſetzen

Die jüngſten Berliner Unruhen
Sechs Tote ſieben Schwerverlegte

Berlin 24 Juni Eig Drahtnachricht Die geſtrUnrnhen haben wieder 6 en ben e r
ſonen wurden ſchwer verlſent e Aus in der
Gegend der Jnvaliden Bad und Reinickendorferſtraße
haben ſich heute vormittag nicht wiederholt ſo daß gegen9 Uhr die meiſten ehe und Maſchinengewehre
die man ſeit geſtern a überall aufgeſtellt hatte von den
Straßen zu zogen werden konnten Die Alarmbereit
aft bei der Einwohner wehr und bei den Berliner Truppen
er Reichswehr bleibt beſtehen Die Polizeiwachen in den

Marlthallen werden vorübergehend Verſtärkungen erhalten

Die deutſche Valuta ſteigt

Aus näheren Milteilungen geht hervor daß die 9kür die Verſenkung der Schiffe einen Augenblicg u

Baſel 24 Juni Eig Drahtnachricht Die ſchwzeriſche T e t n e der
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Der Schirlingsbecher
Der 22 Juni iſt ſo traurig er auch war nicht ſo

ſchlimm für das deutſche Volk ausgefallen wie der
nächſte Tag der 23 Juni An dieſem Tage erſt ließ ſich
die Vertretung des deutſchen Volkes zwingen deu
Schirlingsbecher mit dem Giftſatze am Boden bis anf die
Neige zu lkleeren Durch die bedingungsloſe Annahme
durch den Verzicht auf jeden Vorbehalt durch die Ein
willigung zur Auslieferung von deutſchen Staatsange
hörigen behufs Aburteilung durch die Entente und nicht
zuletzt durch die Anerkennung daß Deutſchland und das
deutſche Volk allein die Verantwortung für den fürch
terlichen Völkerkrieg tragen iſt der deutſchen Zukunft
der letzte Stoß gegeben worden Am 23 Juni ſind wir
zu einem minderwertigen Volk gebrandmarkt worden
Wir ſind zu einem Volke zweiten oder noch minderen
Grades herabgedrückt worden Mit dem eigenen Aner
kenntnis unſerer Schuld haben wir es der Entente leicht
gemacht in der ganzen Welt in kultivierten und un
kultivierten Ländern uns als ein Volk der Wilden als
die Barbaren des 20 Jahrhunderts hinzuſtellen Wenn
wir und auch weite Teile der Welt früher darüber lächel
ten daß man uns die Barbaren nannte jetzt iſt das
anders geworden Mit dem Hinweis auf unſer eigenes
Schuldbekenntnis wird man überall eine Reviſion der
Anſichten über das deutſche Volk durchzuſetzen ver
mögen Niemand wird dafür Verſtändnis haben daß
dieſes Schuldbekenntnis nur ein erzwungenes war Jn
der Zukunft wird man überall der Meinung ſein daß
ein ſolches Bekennt nis niemals durch keine noch ſo
brutale Macht der Welt erzwungen werden konnte
wenn nicht ein innerliches Schuld be wußtſein vor
handen geweſen wäre Unſere Kinder und Enkel mögen
noch ſo eifrig aufklärend wirken ſie mögen noch ſo
große Kulturtaten vollbringen der Makel des 23 Juni
wird niemals mehr ganz von uns genommen Die
erbärmlichen Geſchichtsfälſcher von Paris werden es

durch das eigene Schuldbekenntnis Deutſchlands fertig
bringen daß man das deutſche Volk allein für den Tod
von vielen Millionen von Menſchen für verantwortlich
hält Und darum noch einmal Die am Sonntag ge
ſchloſſenen Vorbehalte durften wir uns nimmermehr
rauben laſſen Noch ſcheint der Friedensvertrag nicht
unterſchrieben zu ſein Lediglich der Auftrag zur Un
terſchrift ift nach Paris gedrahtet worden Anſcheinend
weigert ſich Herr von Haniel der Leiter der in Ver
ſailles gebliebenen deutſchen Vertretung dieſen Henkers

dienſt am Wohle und an der Zukunft des deutſchen
Volkes zu leiſten Was aber nützt das Würde er ſich
tatſächlich nicht zur Hergabe ſeines guten Namens unter
das ſchändliche Dokument verſtehen wir haben noch
einen Matthias Erzberger Das Buttenhänuſer
Schreckenskind des deutſchen Volkes kann in wenigen
Stunden im Sonderzuge in Verſailles ſein und der
Mann der ſich einſt anmaßte in einer halben Stunde
etwa bei einer einzigen Taſſe Tee mit Lloyd George
einen erträglichen Frieden zu erreichen und der auch

in den letzten Wochen allerlei roſige Jlluſionen zu
wecken verſtand dieſer Mann wird ſicherlich keine Be
denken tragen ſeinen Namen unter ein Papier zu ſetzen
das uns alle in ſo unſagbaxer Weiſe erniedrigt Wenn
man ſich deutſcher Heldentaten nur noch gleich fernen
Sagen erinnert wird man die Bezeichnung eines Erz
berger noch für Politiker gebrauchen die das Schickſal
ihres Volkes durch leichte Verhandlungen zu verhandeln
den Mut haben
Der bisherige Reichsminiſterpräſident Scheide
mann denkt gleichfalls an den Giftbecher der dem
deutſchen Volke zur reſtloſen Entleerung an die Lippen
geſetzt wurde wenn er ſich in der NationalZtg unter
der Ueberſchrift Bis zur Neige über die letzten Tage
ausläßt Er zitiert Matthäus der uns gelehrt hat
Eure Rede ſei ja ja nein nein was darüber iſt das

iſt vom Uebel Wir hatten dieſe Lehre vergeſſen und
es beginnt als Folge das Zeitalter des Dentſchen mit
dem minderen Rechte Philipp Scheidemann ſagt hierzu
treffend Jn pyramidengroßen Lettern wird das Schick
ſal eines großen Volkes geſchrieben werden ſeine
Schuld und ſeine moraliſche Minderwer
tigkeit beſcheinigt jedem Landeskinb
wird das Erkennungsmal auf die Stirn
geprägt Dies iſt ein Deutſcher alsminderen Rechtes Das deutſche Volk ſt
en un an a s Tklanenvolk das für fremde



Bolker ſchaffen muß Gewiß wenn die Tinke
unter dem Schanddokument von Verſailles trocken ge
worden iſt werden wir aufgehört haben freie
Männer zu ſein Wir ſind zu Schuldknechten der
Entente herabgeſunken Es gibt leider immer noch
deutſche Brüder und deutſche Schweſtern denen das auch

jetzt noch nicht klar geworden iſt Sie werden den
Wechſel der Zeiten erſt verſtehen wenn die nächſt
jährigen Steuerzettel verteilt ſind wenn Entente Kom
miſſionen unſere Kaſſen prüfen und alle Möglichkeiten
erörtern wie die Sklavenhalter die deutſche Zitrone
immer weiter auspreſſen können Auf dem Papier
zwar hat der Krieg aufgehört und der Füße Frieden
nach dem wir uns in Sehnſucht verzehrten hat be
gonnen aber doch nur der Friede der Schuldknechtſchaft
und Hörigkeit mit all dem erniedrigenden Beiwerk der
ganze Scharen von Offizieren zwang die Uniform aus
zuziehen die ſie in Ehren getragen haben General
Maerckers Worte in Weimar an die Regierung und
Noskes Worte an die Reichswehr ſind deutlich genug
Und mit dem Frieden beginnt die Fron
arbeit die die breite Maſſe aus dem Taumel reißen
wird in dem ſie ſich weitgehend immer noch befindet
Die Sklavenpeitſche bei der Fronarbeit wird die
Drohung mit einer weiteren Beſetzung deutſcher Ge
Metsteile und eine erneute Hungerblockade ſein Klam
mern wir uns doch nicht wie ein Ertrinkender an den
Strohhalm der Weltrevolution Noch marſchiert das
franzöſiſche Volk wie Foch es will Wer ſich hier Jllu
ſionen hingegeben hat könnte ernüchtert ſein durch den
geſtrigen franzöſiſchen Vormarſch bei und auf Frank
furt der einige Stunden früher begann wie das Ulti
matum der Entente abgelaufen war Und ob das Volk
der Verſailler Pöbelexzeſſe gegenüber wehrloſen Frie
densdelegierten in abſehbarer Zeit Sinn für eine Welt
revolution haben wird darf gleichfalls bezweifelt
werden

Nachdem wir den Schirlingsbecher einmal geleert
bis auf die Neige geleert haben werden wir unſere
Arbeit und unſere Politik neu aufbauen müſſen Arbeit wird zunächſt überhaupt

geleiſtet werden müſſen was ſich jetzt nicht unbedingt
ſagen läßt Wir müſſen nicht nur in der inneren Poli
tik freie Männer ſein was nutzt uns das heute in
unſerem Elend wir müſſen vor allen Dingen frei
werden von den Schlagworten der Gaſſe
und der Maſſe Erſt wenn uns dieſe rieſige Er
ziehungsarbeit an unſerem Volke gelingt werden wir
den Neubau deutſcher Arbeit mit Erfolg beginnen und
durchführen können Was nützen uns alle die mehr
oder minder ſchönen Schlagworte wenn die Maſſe es
nicht begriffen hat daß die Forderung der Stunde nur
immer wieder lauten kann Arbeit Arbeit und
nochmals Arbeit
können wir dem Maſſenelend ſteuern können wir da
für ſorgen daß die drakoniſchen Maßnahmen der En
tente die manche glaubten durch unwürdigen Friedens
ſchluß verhindern zu können nicht doch noch über das
deutſche Volk verhängt werden Erſt wenn das Strreik
fieber nachläßt und unſer Wirtſchaftsleben weniger zu
erſchüttern beginnt dann wird uns auf dem Gebiete der
Arbeit gelingen was die Stunde erheiſcht Und
Hand in Hand mit dem Neuaufbau deutſcher Arbeit
muß die Neugeſtaltung unſerer inneren
an vor allen Dingen auch unſerer äuße
ren Politik gehen Zahlreich ſind die neuenWege die im Innern beſchritten werden müſſen aber
wichtiger noch iſt die breite Fahrſtraße die wir in der
äußeren Politik ebnen müſſen Wir wollen und wir
müſſen arbeiten aber nie dürfen wir dabei vergeſſen
daß unſere Fronarbeit niemals ein Ende nehmen
würde wenn wir uns nicht in der äußeren Politik
durchſetzen Das Intereſſe des geringſten
Kopf und Handarbeiters muß für dieſe
Probleme gewonnen werden Jedermann im
Volke muß erkennen daß hier Probleme ruhen denen
gegenüber Gleichgültigkeit ſträflich iſt Nur bei allge
meinſter Anteilnahme des ganzen Volkes werden wir
die wichtigſte außenpolitiſche Forderung kraftvoll genug
erheben können die Forderung die in dem einen Wort
zipfelt Reviſion Reviſion des Schand und
Schmachfriedens vom Juni 1919 Wir wollen in
keinechauviniſtiſche Revanchepolitik ver
fallen aber in jedes deutſche Menſchen
dirn das Verlangen nach Reviſion häm
mern Keine Tagung irgendeiner deutſchen Organi
fation ſollte es geben die nicht dieſe Forderung erhebt
und der jeweiligen Regierung das Gewiſſen ſchärft
Keine Jntrigenkunſt wollen wir anſtreben keine Neu
auflage einer veralteten Diplomatie der Heimlichkeit
ſondern offen und ehrlich wollen wir es bei jeder Ge
legenheit in alle Winde hinausſchreien Reviſionl
Die Forderung nach Reviſion muß der Kernpunkt aller
politiſchen Parteiprogramme werden welchen Jdealen
ſie auch ſonſt nachſtreben mögen Keine neue Regie
rung darf es fernerhin geben deren erſter Programm
punkt nicht lautet Unſer höchſtes und heilig
ſtes Ziel iſt die Reviſion des Sklaven
friedens Und dieſes Streben darf nicht erlahmen
es muß an Kraft von Monat zu Monat gewinnen
Dieſes Streben muß dann noch die Parole des deutſchen
Volkes ſein wenn der Beſtand der Entente von heute
längſt ein politiſcher Trümmerhaufen geworden iſt
Stärker und lebenskräſtiger als alle politiſchen Kon
ſtellationen der Zukunft muß der deutſche Wille zur Re
viſion ſein In dieſem einen Ziel darf es
ernerhin keine Parteiſchranken gebenUein die Einigkeit in dieſem Punkte kann eine Gegen

wirkung ausüben gegenüber den Säften des Schirlings
bechers den rohe Gewalt zu ung swang

Durch emſigſte Arbeit allein

Deutſche Kational Verſammlung
WIB Weimar 24 Juni 72 Sitzung Am Regierungs

tiſch Vouer Dr Varid Müller Schmidt und Wiſſell
Sitzung wird um 10 Uhr vormittags eröffnet Auf der Tages
ordnung ſte n kleine AnfragenAuf re Abgeordneten Gilſing und Ge
noſſen Ztr ob die Regierung bereit ſei mit Rückſicht auf die
Teuerung den Beziehern von Unfall und Altersrenten ciue
Erhöhung der ihnen bereits zugeſtandenen Zuſatzrenten
gut und die dadurch entſtehenden Koſten auf das Reich
u ülkernehmen erkl rt Kommiſſar des Reichsamtes DrZoewe eine allgemeine Trhapnng der Zuſatzrenten iſt zurz it

nicht möglich weil weder die Verſicherungsträger noch das
Reich zurzeit in der Lage ſind die daraus ergebendeehbelgſcung zu tragen doch beſteht die Abſicht der Natio

natverſammlung eiten Geſetzentwurf vorzulegen welcher
allerdings unter gleichzeitiger Heraufſetzung der Beiträge eine
Erhöhung der Leiſtungen der Verſicherungsträger vorſieht
Einſtweilen ſind die Gredſtaaten erſucht worden in beſonders
dringlichen Einzelfällen durch Zuwendungen aus den Mitteln
der Kriegswohlfahrtspflege ein ugreifen

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Anfragen ohne
allgemeines Jntereſſe folgt die erſte und zweite Beratung
des Geſetzentwurfs LandKrankenkaſſen Kaſſenangeſtellte und
Erſatzkaſſen

Die Abgeordnent Jaecker Soz und Bruehl U
beklagen die des Krankenkaſſenweſens und for
dern die weitere Reviſion des 2 Buches der Reichsverſiche
rung

Das Geſetz wird mit einigen
Leſungen verabſchiedet

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Juli 3 Uhr nachmit
tags Anfragen Siedelungsgeſetz und Verfaſſung

DeutſchGſterreichs Kote über den
Völkerbund

WTB St Germain 23 Juni Korr Büro Staats
kanzler Dr Renner hat im Namen der deutſchöſterreichiſchen
Delegation dem Präſidenten der Friedenskonferenz Note
über den Völkerbund überreicht Es heißt darin deß der
Friede uns den Eintritt in den Völkerbund verwehrt hat
uns tief enttäuſcht um ſo mehr als die übrigen auf den
Trümmern der Monarchie entſtandenen Staaten als urſprüng
liche Mitglieder des Völkerbundes gelten und nicht der ge
ringſte Grund vorliegt warum Deutſch Oeſterreich in dieſer
Beziehung eine ſchlechtere Behandlung erfahren ſoll Die
deutſch öſterreichiſche Republik hat ihre internaionalen Ver
pfrichtungen jederzcit gewiſſenhaft erfüllt und ſeit Monalen
den unanfechtbaren Beweis erbracht daß ſie ſich im Jnnern
mehr und ſchwerer als einer der Nechharſtaoten um die Auf
reckeerhaltung der ſozialen Ordnung bemüht und ſich aus
el vom Geiſte des Friedens und der Achtung der Völker
eiten läßt

Es werden ſich auch nach Friedensſchluß Frogen ergeben
die mit der Liquidierung der Monar sie und der
territorialen Geſtaltung der Staaten zuſammenhängen Eine

Abänderungen in allen drei

Löſung dieſer Probleme kann ohne Mitwirkung des Völker
bundes nicht durchgeführtswerden da bei der bekanten Kriegs
luſt einzelner dieſer neuen Sagten ohne derartige ſchieds
richterliche Jnſtanz nicht obzuſehen wäre wie ein Krieg ver
mieden werden könnte Deur ſch Oeſterreich fordert angeſichts
ſeiner geringen Volkszahl ſeiner gusgedehnten und un
günſtigen ſtrategiſchen Gren en und ſeiner vollſtändigen mili
täriſchen Abrüſtung den beſonderen Schutz des Völkerbundes
und ſieht es als Vorbedingung ſeiner Exiſtenz an daß ſeinem
Wunſche nach ſofortiger Aufnahme in den Völkerbund ſtattge
geben werde

Die Note lenkt weiter die Aufmerkſamkeit auf Anträge
des Profeſſors Lammeoſch zur Völkerbundfrage und wieder
holt die dringende Bitte Deutſch Oeſterreich gleichzeitig mit
Friedensſchluß als gleichberechtigtes Mitglied in den Völker
bund aufzunehmen

Sie fordern ſchon über 200 Milliaröen
Rotterdam 23 Juni Daily Mail meldet aus

Paris Die Kommiſſion zur Feſtſetzung der Schaden
erſaganſfprüche an Deutſchland glaubt nicht daß
der von Deutſchland angekbokene Bekrag von 100 Milliarden

nügen würde Man kann als ſicher annehmen daß die
adenerſaggforderungen mindeſtens das Doppelte errerchen

wenn nicht überſchreiten werden

Was der engliſche Miniſter Ckurchill wünſcht
Amſterdam 23 Juni Der Telegragf meldet aus

London Miniſter Churchill tritt im Weckly Dispatch
für freundliche Beziehungen mit Amerika für Unter
ſtüßung Frankreichs und für den Friedensſchluß mit dem
deutſchen Volke ein dem ehrlich die Gelegenheit ge
geben werden ſolle ſich wieder in der übrigen Welt auf
gleichem Fuße zu ſtellen Zum Schluß fordert Churchill die
Unterſtützung der Macht in Rußland die die Vernich
tung der bolſchewiſtiſchen Tyrannei zum
Ziele hat

Wieder pöbelhaſte Szenen in Verſailles
BVerſailles 23 Juni Heute abend kurz von 7 Uhr

verſuchten einige junge Leute offenſichtlich Studenten
eine Kundgebung vor dem Hotel des Reſervoirs zu vergnſtal
ten Sie wurden jedoch von der Poli ſei zerſprenagt Heute
abend kurz vor 8 Uhr wurden im Park von Verſafſſes Freu
denſchüſſe abgegeben auch wurden Anſprachen gehalten Der
ſhärſſene eher e de dieher Seite wem

s abſeſperrt er weitere Zwnicht zu verzeichnen geweſen ſind

1800 deutſche Seeleute in England ſnterniert

e
m77 nden f 52ſenkung der deutſchen m Wege zu einem Jnter

niernungsorte

Ludendorffs Schutzwehr
Eine Reihe von Oſſfiüzieren der jetzigen Reichswehr ſind

wie in einem Telegramm an Noske geſagt wird bereitmit ihren Leibern Ludendorff vor der Ausüſeſe
rung zuſchäützen

Amerika iſt entrüſtet
Amſterda

die Tr
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Die Franzoſen waren bereits auf dem
Vormarſch

Franfurt a Main 24 Juni Eig Drahtnachricht
Die Franzoſen hatten es mit dem angedrohten Vormarſch hier

er eilig und führten eine große Truppe geſtern nachmittag
ange bevor die Friſt des Ulkimatums laufen war an

Franlfurt am Main heran Gegen 5 Uhr langten ſie in
kriegsmäß gem Vormarſch in der Vorſtadt Rödelheim an
Voran marſchierten Geſchwader von Tanks es folgte dann
leichte Artillerie lange Jnfanteriekolonnen mit Sanitäts
kompagnien und Bagage Train mit ſchwerer Artillerie
Flugzeuggeſchwader ſpähten nach dem Feind Jn Rödelheim
wurde das Parkreſtaurant mit Beſchlag belegt und als
Hauptquartier eingerichtet Um 7 Uhr wurde des
Marſch auf Frankfurt am Main h um 8 Uhr aber

das ze Halt geboten Ein Motorradfahrer brachte von
o ch einen Vefehl daß der Vormarſch einzuſtellen ſei

dachdem die Franzoſen den Weinkeller im Parkreſtau
rant agusgeleert heakten zegen ſie ſich nach ihrem Stand
quartier zurück Jnzwiſchen hatten ſtarke Kavalleriemaſſen
auch über Born heim ihren Marſch auf Frankfurt am
Main angetreten und hier bereiks den Kriegszuſtand
verkündet Kein Fenſter durfte geöffnet werden Um
8 Uhr wurde auch hier der Vormarſch eingeſtellt

Die Kettung Deutſch Tirols
Wien 23 Juni Aus Lugano wird berichtet

Wie die Chicago Tribune ſchreibt iſt das italie
niſch z öſterreichiſche Abkommen über Tirol
faſt i Danach ſoll Tirol bis ſüdlich Bozenund bis zur Salurner Klanſe bei Oeſterreich
bleiben militäriſch aber neutral ſein Das Tren
tino fällt an Jtalien Die Verhandlungen ſollen ſchon
am 1 Jnli beginnen Der Ort der Verhandlungen wird
Jnnsbruck oder Franzensfeſte ſein

Faſt 4,5 Milliarden Fehlbetrag im
Eilenbahnetat

Der Stagatshauchaltsausſchuß der Preußiſchen
Landesverſammlung trat am Sonnabend zu einer
wichtigen Beratung über den Eiſenbahnetat DerEiſenbahnminiſter und der Finonzminiſter eröffneten die all
gemeine Ausſprache über den Etat mit ausführlichen Dar
legungen Die Ausführungen der Miniſter entrollten ein
bedauerlich trübes Bi d unſeres Verkehrweſen s Voraugsſich lich erreicht der Fehlbetrag im Laufen
den Jahre 4300 Millionen Mark Von den letzten
Tariferhöhungen erwortete man eine Einnahme von 4
Milliarden Mark annähernd 30 Mk auf de Kopf der Ge
ſamtbepölkerung Es iſt aber fraglich ob dieſe Einnahmen er
reicht werden

Als Notſtandsarbeiten ſind für 1,8 Milliarden
Mk Reubeſtellungen ergangen Die Preiſe ſind im Vergleich
zu früher naturgemäß gan außerordentlich geſtiegen eine
Lokomotive die früher für 70 000 Mark zu haben
war koſtet heute 400 000 Mark Die Fabriken können
unter den heutigen Umſtänden jedoch noch nicht einmal feſte
Preiſe angeben Die Fabriken weigern ſich auch dem Wunſche
der Verwaltung ihre Produktion von Vertrauensperſonen
des Staates überwachen zu laſſen zu enſſprechen obwohl die
Ueberwachung dieſer Art bereits bei Krupp und RheinMetall
obne Anſtand erfolgt

Der Finanzminiſter ſprach in eindringlicher Art
über die troſtloſe Finanzlage des Staates Wir
würden aus ihr nür dann herauskommen können wenn
der einzelne oder einzelne Gruppen endlich von dem Be
ſtreben ablaſſen ohne Rückſicht auf das Ganze
nurfürſichzuſchaffen

Jn der Ausſprache befürwortete der Zentxumsabge
ordnete Schmedding entſprechend einem Zentrumsantrage
den Uebergang der Eiſenbahnen auf das Reich Dabei
ſetzte er voraus daß alle Bundesſtaaten ihre Bahnen dem
Reiche übertragen und Preußen dann einen ſolchen Einfluß
auf die Verwaltung der Reichsbahnen behält daß die Wahr
nehmung notwendiger Lokaler Jntereſſen möglich bleibt

Deutſches Reich
Das Steuerflucht Geſetz

Weimar 23 Juni Jn der heutigen unter dem Vorſit
des Reichsminiſters der Finan en Erzkerger abgehaltenen
Sitzung des Staatenausſchuſſes wurde dem von der Deutſchen
Nalionalverſamm ung beſcholſſenen r zur Ergänzung des
Geſetzes gegen die Steuerpflucht vom 26 Juli 1918 die Zuſtim

mung erteilt

Erhöhung der Schlachtviehpreiſe für Rinder
Vom Reichsernährungsminiſterium wird

bekanntgegeben
Es iſt nicht zu verkennen daß die bisherigen Schlacht

viehpreiſe bei der erheblichen Steigerung aller landwirt
chafttichen Produktionskoſten und Löhne auch den billigen An
prüchen der Er euger nicht mehr gerecht werden Aus dieſen
Erwägungen heraus hat das Reichsernährungsminiſteriumnach W der deutſchen Freiſtaaten durch Verordnung
vom 17 Juni die Schlachtpreiſe für Rinder mit ſo
fortiger Wirkung in folgender Weiſe erhöht Für Schlacht
viehtllaſſe 5 130 Mk für den Zentner ab Stall Fü
a B 110 Mk für den Zentner ab Stall 7

Für chlachtvieht aſſe C 80 Mk für den Zentner ab rn
Jn Verbindung mit dieſer Preiserhöhung iſt eine Rege 7
der Preiſe für die Lanrtte el gſten Kutzöiebgattaneet
in Ausſicht genommen um die zwiſchen Nutz und Sche
viehpreiſe beſtehende ungeſunde Spannung zu mildern

Der unabhängige Arbeiterrat in Leipzig m
Die Neuwahl des Leipziger Arbeiterrates die

Sonntag ſtattfand endete mit einem Siege der nanhängigen Dieſe erhielten rund 75 000 Stirn
während auf die übrigen Parteien zuſammen
Stimmen entfielen nfetzenDer neue Arbeiterrat wird ſich vie eits

1
ans 190 Unabhängigen 48 Demokraten 41 be
ſozialiſten 19 vereinigten Rechtsparteilern a
amten und 1 Verſicherungsaugeſtellten
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Die Nepublik verboten
Berlin 21 Juni Eig Drahtnachricht Vom Ober

gnmando Neske wurde am geſtrigen Tage das Erſcheinen
e Republik wegen unausgeſetzter Hetze gegen die Regie
angstruppen bis auf weiteres verbolen

Ausland
Die ſſchechoſlowaliſche Polittk

W 7TB 23 Juni Cosko Slovo veröffentlichtne Aeußerun s tſchechoſlowakiſchen Miniſters des Aeußen Reneſch über die zukünftige tſchecho ſiowakiſche Politik
Ache einer feſtausgebauten nationalen Verteidigung bedürfe
m in Mitteleuropa ein neues politiſches Syſtem zu errichten

t deſſen Hilfe die kleinen Völker ſich weBſeleitig ihren
geſtand und ihre Entfaltung ſichern könnten Die Tſchechen
pürden ſich zu dieſem Zweck mit Polen Rumänien und Süd
Slawien vereinigen und im Oſten Deutſchlands die Nolle
pielen müſſen die Frankreich im Weſten ſpiele

halle und Umgegendö
Hae ven 24 Juni 1919

die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

In der heutigen Verhandlung wurde in die Beweisaufnahme
eingeireten Vernommen werden zunächſt einige Leumundszeugen
dann mehrere Beamte die den Fiedler vernommen haben und
dann die Zeugen die die Vorgänge vor und bei der Ermordung
z Klübers ſelbſt beobachtet haben

Erſter Zeuge iſt Bureaudirektor Hermann Kramer von der
gandwirtſchaftstammer der bekundet daß Angekl Richter ſich als
fleißig u zuverläſſig während ſeiner Tätigkeit bei der Kammer
erwieſen habeg Zeuge Ewald Dietzo ld bekundet daß ſich Richter als Lehr
ling bei einer Verſicherungeg ſellſchaft gut geführt hat

Zeuge Kriminalkommiſſar Heinz hat den Angeklagten Fied
ler am 6 März vernommen Dieſer hat dabei geſagt daß die
vraut ſeines Bruders ausſagen werde Dieſe Braut hat dann
eines Erinnerns geſagt daß Fiedler dabei geweſen iſt auch
bei dem Hineinwerfen Klübers ins Waſſer Hierauf hat Fiedler
ugegeben daß er die en mit angefaßt und über das Geländer

Feworfen habe Nachdem ihm die Ausſage der Braut mitgeteilt
worden war hat er aus freien Stücken geſagt

Ja ich habe das getan
Diſe Ausfage hat er durch ſeine Unterſchriſt bekräftigt Daß er
durch MRißhandlungen in der Poſt zu dem Geſtändnis veranlaßt
worden iſt das hat Fiedler behauptet iſt nicht anzunehmen
denn er hat Hiervon zunächſt gar nichts geſagt ſondern erſt nachder Vernehmung geſagt daß er ungenügend zu eſſen petomme

r habe ich ihm geſagt daß ich für eine Aenderung ſorgen
werd

Zeuge Aſſeſſor Lotze hat die erſte richterliche Vernehmung
vollzogen Fiedler hat ſo bemerkt der Zeuge mir gegenüber zu
gegeben daß er mit zugefaßt und den Oberſtleutnant mit Hilſe
anderer in den Fluß geworfen bat Fiedler machte bei der Ver
nehmung keinen verſchüchterten Eindruck

Zeuge Kriminalinſpektor Holters weiß ſich nicht zu er
innern daß Richter ihm gegenüber geſtanden habe er habe einen
Schuß auf Klüber abgegeben Jn bezug auf Bauer haben dem
Zeugen die Begmten gefagt Bauer ſei des Zuhältertums ver
dächtig Es ſollen noch nähere Feſtſtellungen über dieſen Puntt
getroffen werden
Fest kommt die Reihe der Zeugen deren Ausſagen ſich auf

e ginse in der Leipziger Straße und bis zum Roten Turm

Frl Dittmann ſchwer verſtändlich Ein kleiner Mann
fiel den Herrn an ſchlug ihn mit dem Stoöck ſagte es ſei einer
don der Noskegarde Jn der Kl Ulrichſtraße ſagte derſelbe
Mann als die Menge rief Haut ihn ſchlagt ihn totl Seid ver
nünftig

wir bringen ihn nach der Saale
Nit aller Beſtimmtheit erkennt vie Zeugin den Bauer wieder
ung von den heutigen Angeklagten hat ſie nicht wieder er

Frl Hedwig Günter die Freundin der vorigen Zeuginwar ebenfalls bei den Vorgängen auf der Leipziger Straße T
zesen und ſchildert ſie in gleicher Weiſe wie die Freundin Auch
fo erkennt Bauer genau wieder der die Sache in Gang brachte
ar in hat auch Suhle und Jungmann in der Menge g

Bauer keugnet weiter
g Zeuge Willy Kohl hat ebenfas in der Leipziger Straße als
g mit ſeiner Familie ſpazieren ging die Vorgänge geſehen Ein
zann faßte einen Herrn mehrmals am Arm und rief ihm zu
Je ind von der Regierung ich erkenne Sie wieder

Herr ſchüttelte ihn ab und ſagte ärgerlich Laſſen Sie mig
ich habe mit der Regierung nichts zu tun Der Mann ging

nn hinten herum um den Herrn niederzureißen was ihm aber
t gelang Der Herr wurde von der Menge in das Singerſche

e gedrängt Ich ſchickte meine Frau heim und drängte mich
a der Poſt zu um Hilfe zu holen Dort wurde mir
ſt m n e r r r bringen Meines Erachtens

ſondern Kelz dennant er z der Mann gew ſen der den Oberſt
P uge Heine ſah auf der Leipziger Straße einen Auflaufd bemerkte Bauer wie der den Oberſteutnant angriff und auf

e einſchlug Ob der Oberſtleutnant etwa vorher von einem an
da angegriffen wurde weiß ich nicht Jch wurde mit in das

ernat der Heipziger Str gedrägt Jch ſagte daß ich die Sache
ſigte en werde man ſolle den Herrn gehen laſſen Darauf
dterſt auer zu mir Jch hätte gar nichts zu unterſuchen er ſei die
ind Polizei Jch nahm die Pariere des Oberſtleutnants an mich
dete 38 ſie zur Poſt wo ich den Landesjägern den Vorfall mel
aht r Zeuge berichtet dann den Vorgang im Roten Turm

g und er hat er ebenfalls im Haufen geſehen
Zeuge Karl Hedwig ſchildert ebenfalls die Vorgänge aude

e rirsiger Straße Er hat Bauer genau erkannt und hat
n daß Kelz auf den Oberſtleutnant eingeſchlagen hat Ferndaue er gehört wie Kelz rief Bringt ihn raus aus dem

II v

Er war ſehr erregt und ſprang wie eibet Kels rief den ſprang ein Zappelmann um
gelz hatte ſeinen S Hängt den Hund auf
d einen Stock an der Zwinge gefaßt und ſchlug at ninent ein Er traf ihn an der linken r e 47

g un aus der Menge ſagte Kelz das iſt noch viel zu
darliere Wgmann ſtand an der Tür als ob er einen Poſten

le war an der linken Seite des Oberſtleutnants
l

dage ich mit in der Menge ob er was getan hat weiß der

R in Zeuge et aus daß ſchon auf der Leipziger Straße aus

iee rt Zua
i r die Gattin des Angeklagten Kelz wird zunächſt

enge worden iſt Führt ihn nach der Saaledo einen Stock geſchwungen hat Er da

t nommen Bauer faßte den Oberſtleutnant an derer dine und ſchlug Mein Mann Kirs erſt binzu nachdem
r ale geſchlagen worden war Hie Zeugin berichtet den

Zeuge Karl Jaroſchinsky beſtätigt ebenfalls die leichteerre barkeit des Kelz die er beim Kartenſpiel beobachtet hat

riminalinſpektor Holters erklärt auf Grund der in
zwiſchen eingeſehenen Akten daß Bauer der Zuhälterei
dringend verdächtig iſt Von einer Straßmann ſoll er
täglich 20 Mk erhalten ſie ſoll er auch geprügelt haben Dre
Mutter hat den Bauer zur Anzeige gebracht Die Straßmann
ſtand unter ſittenpolizeilicher Aufſicht Sie ſoll ſich in Frankfurt
am Main befinden Bauer beffreitet wie alles auch daß
er von der Straßmann unterhalten worden ſei

Zeuge Herbert Arndt ſah wie auf dem Markt aus der
Menge auf den Oberſtleutnant v Klüber eingeſchlagen und wie
er dann in den Roten Turm geführt wurde vor dem Jungmann
Wache hielt Der Zeuge hat Suhle mit Gewehr und Thaler ge
ſehen die auf ſeine Frage erzählten was mit Klüber geſchehen

ar
Vorſ Haben Sie gehört daß Suhle davon geſprochen hat

der Oberſtleutnant ſolle in die Saale geworfen werden
Zeuge Es ſchien nur ſeine Anſicht zu ſein

es ſei am beſten wenn der rer Teuntnant in die Saale geworfen
würde

Suhle kann ſich nicht darauf beſinnen daß er eine ſolche
Abſicht geäußert habe jedenfalls habe er ſie nicht gehört

Der Zeuge hat genau geſehen daß Suhle und Thaler Ge
wehre trugen was Suhle beſtreitet Die Zeugen Heine und Ditt
mann ſagen daß ſie Gewehre nicht geſehen haben Heine ſagt von
Bauer daß dieſer zu dem Oberſtleutnant der ſich über die Be
r beklagte äußerte Seien Sie froh daß ich nicht geſchoſ
en habe

y tritt nunmehr eine Mittagspaufſe in den Verhandlungen
ein

Provinzial Nachrichten
w Aſchersleben 24 Juni Blutiger Vor

fall Der Feldhilfswachtmeiſter Pfeiffer traf den
16 jährigen Karl Hausmann wie dieſem eine zu hütende
Färſe in die Gerſte gelaufen war Darüber kam es
zwiſchen beiden zum heftigſten Wortwechſel und Tätlich
keiten in deren Verlauf der Wachtmeiſter von ſeinem
Dienſtrevolver Gebrauch machte Ob dies nun in Not
wehr oder zu Unrecht geſchehen iſt iſt zur Stunde noch
völlig ungeklärt da ſich die Zeugenausſagen wider
ſprechen An den Folgen des erhaltenen Kopfſchuſſes
verſtarb Hausmann wenige Stunden nach der Kranken
hauseinlieferung während eine ſchnell zuſammenge
aufene Menge den Feldhilfswachtmeiſter derart ſchwer

mißhandelte daß ſich ebenfalls die Aufnahme in das
Krankenhaus erforderlich machte

Stendal 22 Juni Verdorbene Fleiſchkon
ſerven Der Magiſtrat hatte vor einigen Tagen für
die Einwohner Rindfleiſch und Wurſt in Püchſen für 175 000
Mark von auswärts bezogen Am Sonnabend vormittag

W

wurden die Büchſen an die Tevöllerung zum Preiſe von
6,80 Mark für die Pſundbüchſe verlauft Die Käufer brach

ten aber bald die Büchſen zurück da die Fleiſch und Wurſt
konfſerven vollſtändig verdorben waren Der Stadt wird ein

recht beträchtlicher Schaden erwachſen

Gera 23 Juni Kirſchenpreiſe Einflüchtender Einbrecher erſchoſſen Die
Landesregierung hat für den Volksſtaat Reuß die Klein
verkaufspreiſe für Sauer und Süßkirſchen auf 48 Pfg
und für Ammern auf 60 Pfg pro Pfund feſtgeſetzt
Als zwei gleichzeitig feſtgenommene Diebesbanden ab
transportiert werden ſollen ergriff einer der Diebe die
Flucht Da er bei der Verfolgung auf Anruf nicht ſtaud
gab ein Schutzmann einen Schuß ab durch den der
Flüchtling ſofort getötet wurde

Arnſtadt 239 Juni Jm Zeichen eines ge
waltigen Preisſturzes ſtand der heutigeSchweinemarkt zu dem etwa 400 Saugſchweine ange
fahren waren Arfelge der Störungen im Eiſenbahn
verkehr fehlten heute die Käufer des Thüringerwaldes
die ja im allgemeinen jeden Preis bezahlen um auf alle
Fälle ein Borſtentier zu erhalten Solche Käufer gab
es nur wenig nur vereinzelt wurden zu Beginn des
Marktes 120 180 Mk gezahlt Jm übrigen verhielten
ſich die Käufer abwartend und es trat dann auch bald
ein Pro der Preiſe ein es wurden nur noch 70
bis 140 Mk für ein Saugſchwein bezahlt Abgeſehen
von wenigen Fällen in denen die Verkäufer lieber ihre
Saugſchweine mit nach Hauſe nahmen als billiger zu

le war der Markt nach etwa zwei Stunden
geräumt

Aus dem Leſerkreiſe
Die jetzigen Zuſtände beim Ferwprechverkehr

Sehr unliebſame Zuſtände haben ſich in letzter Zeit im Be
triebe des Fernſprechweſens eingebürgert

Welch s Vergnügen es bereitet ein Ferngeſpräch nach einem
größeren Platze wie Magdeburg Hamburg oder Berl n zu führen
kann jeder bezeugen der es täglich durchmachen muß Jn den
feltenſten Fällen kommt ein dringend angemeldetes Geſpräch
in r Zeit zur Erledigung man muß vielmehr 4 Stunden
worten

Man frage ſich nun wo bleibt da der Wert eines dringend
angemeldeten Geſpräches Jnfolge der immer noch langſamen
Brief und Depeſchenbeförderung legt ſich jeder Geſchäftsmann
auf den Fernſprechverkehr Die Folge davon iſt längeres Warten
bis zur Erledigung ſeiner Anmeldung

Daraus bildet ſich nun der dringende Geſprächsverkehr Faſt
jeder ſpricht jetzt dringend und muß nun ebenſo lange warten
wie zuvor bei der Anmeldung des gewöhnlichen Geſpräches Die
Poſtverwaltung hat dabei den größten Nutzen Sie zieht die
döheren Gebühren ein obwohl die Leiſtung in den meiſten Fällen
keine höhere iſt als wie bei den bisherigen als gewöhnlich an
gerreldeten Geſprächen

l

rei Unfälle die ihr Mann erllit a dat und dervarit ſich äubernden Folgeerſcheinungen tn in Er

Nicht ein jeder kann ſich ruhig in ſein Kontor ſetzen und
ſtundenlang auf ſein angemeldetes Geſrräch warten denn er hat
ja außerhalb ſeines Kontors noch andere dringende Geſchäfte zu
erledigen Wohin ſoll aber dieſer Zuſtand noch führen wenn
nicht ſeitens der Poſtverwaltung etwas geſchieht dieſem Uebel
ſtande eine Beſſerung zu verſchaffen Das Publikum aus ſiheraus kann nichts tun denn jeder möchte ſo ſchnell wie zeig

ſorechen und meldet daher dringend an Eine Beſſerung kann
wohl nur die Poſtverwaltung herbeiführen

Als unangenehme Beigabe empfindet man noch die ſehr
wenig entgegenkommende Behandlung ſeitens der amtierenden
Damen Fragt man böflich an ob die Erledigung des ange
weldeten Geſpräches noch lange dauert erhält man die kurze
Antwort Sie bekommen Be ſche Jch kenne Fälle bei denen

J e v r e e Jründigen Warteze esmal wurde geantwortet Sie bekommeaber ein ſolcher iſt aueg blieben t Lejvein
Jch hofſe daß dieſe z eine Beſſerung der Verhältniſſe

ech A Zim Fernſprechverkehr herbeiführen werden
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Syvort Nachrichten der SaaleZeitung
Pſerdeſport

Vorausſagen für Hamburg Horn Mittwoch den 25 Juni
1 Rennen Stall Haniel Schweizermühle Reulüß
2 Rennen Reſenritter Fuhrpark
3 Rennen eſtro Landſtürwer
4 Rennen Mazerpa Memento
5 Rennen Vehmlinde Oblote

Rennen Schickſal Toska II
7 Rennen Diamant Hill Fayence

Fußballſport

S F C v 1910 hält am Mittwoch abends 7 Uhr im
Vereinsheim Schweizerhaus ſeine fällige Monatsverſammlung
b rDie Fuhballmannſchaft des Kaufmänniſchen Turn Vereins E

V ſpielte mit 2 Mann Erſatz gegen die 2 Mannſchaft der Spiel
vereinigung Olympia 3

Literariſches
Das elſaßlethringiſche Symbol Von einem Altelſäſſer

Bern Fr Semminger vorm J Heuberger Verlag
Hegar Der Sozialismus und die Kopfarbriter Als erſtes

Heft einer Schriftenreihe die die ſozialiſtiſche Studentengruppe
der Univerſität Freiburg Baden herausgibt erſcheint dieſe Bro
fſchüre im Verlag Fr Paul Lorenz Freiburg Baden

beziehen durch die777 Halle a Gr Ulrichſtr 63Goethe Vuchhandlung h
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handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermätkten blieb der Verkehr weiter
geringfügig Die ſür den laufenden Monat verteilten Reiſt
vwoſten gelangten weiter zur Abliejerung beſenders Ware die vom
Oſten nach dem Weſten geben ſollte Der für das be ſetzte weſs
liche Gebiet beſtimmte Rohzucker hat den dortigen Raſſinerien
noch immer nicht zugeſtellt werden tönnen Jetzt liegen amtleche
VBerechnungen über die Erzeugung von Zucker in den erſten acht
Monaten des laufenden Betriebsjahres vor Sie können als ab
ſchließend gelten da eine Rübenvperarbeitung in den weiteren
Monaten nicht mehr ſtattgefunden hat Jn den angeführten acht
Monalen wurden nach amtlichen Feſtſtellungen in den deutſchen
Rübenzuckerſabriken rund 17458 Millionen Zentner rohe Rüb en
verarbeitet gegen 184 6 Millionen Zentner in den entſprechen
den acht Monaten des vorangegangenen Betriebsjahres An
Rohzucker aller Art wurden 23 gegen 27 an Verbrauchszucker
aller Art 154 gegen 17 Millionen Zentner erzeugt Die ge
ſamte Erzeugung von Zucker in Rohzuckerwert umgerechnet belief ſich demnach für die angeführten acht Monate auf 26 83 709
Zentner gegen 30 580 300 Zentner in den entſprechenden acht
Monaten des vorangegangenen Betriebsjahres bleibt alſo gegen
das Vorjahr um 3 692 600 Zentner zurück Das konnte nur des
halb ſtattfinden weil es aus Mangel an Kohle und durch Zer
rüttung der Arbeitsverhältniſſe auf den Fabriken nicht möglich
geweſen war alle geernieten Rüben auf Zucker zu verarbeiten

Am Raffinademarkte hat der Verkehr etwas nachgelaſſen
hauptſächlich infolge nur geringer Vorräte der Raffinerien Die
kommunglen Verwaltungen die ihre Bezugsſcheine rechtzeitig ein
gereicht hatten haben voll beliefert werden können Das gleiche
iſt nicht der Fall hinſichtlich der Anforderungen die von den
Zucker verhrauchenden Gewerben geſtellt wurden Während ein
zelne Kommunalverwaltungen in der Lage waren bis zu einer
Monatsrate Sonderzucker für Einmachezwecke zu verteilen ſind die
meiſten Kommunalverwaltungen dazu nicht in der Lage Die
Rachfrage nach Zucker die auf legalem Wege nicht befriedigt
werden kann läßt den r weiter blühen der immer
öhere Preiſe fordert und erhält Wagdes Die Erwin der Zuckerrüben hat teilweiſe befriedigende

Fortſchritie gemacht namentlich in jenen Gegenden wo neben
den eingetretenen ſommerlichen Temperaturen Regenfälle nicht
fehlten Jm allgemeinen wird deshalb der augenblickliche Stand
der Zuckerrüben abgeſehen von dem beſtehenden Rückſtand in
der Entwicklung gegen das Vorjahr als noch immer ziemlich be
friedigend bezeichnet Baldige durchdringende Niederſchläge ſind
aber überall nötig

Neue Hefepreiserhöhnng in Sicht Vergangene Woche fan
den zu iſchen dem Reichsernährungsminiſterium und dem Verband
deutſcher Preßhefefabrikanten und der wirtſchaftlichen Vereini
gung ringfreier Hefefabrikanten Beratungen ſtatt wobei die bis
herigen Hefepreiſe infolge der neuerlichen Lohnerhöhungen Stei
gerung der Kohlenpreiſe und ſonſtiger Betriebsſpeſen als unzu
reichend erkannt wurden Das Reichsernährungsminiſterium gab
ſeine Bereitwilligkeit mit der Preiserhöhung zu erkennen ſie
dürſte mit Anfang Juli in Höhe von 20 25 Pfg pro
Pfund eintreten

4 Vom Verein deutſcher Portlandzementfabrikanten wurde
auf ſeiner letzten Generalverſammlung mitgeteilt daß von den
Fabriken heute noch rund 50 Prozent ſtilliegen Es fehle on
Kohlen und trotz der großen Zahl der Arbeitsloſen auch an Ar
beitskräften Auch in der Zementinduſtrie iſt die Leiſtung des
einzelnen Arbeiters ſtark zurückgegangen

Holländiſche Werften unterhandeln wegen Ankauf mehrerer
Schwimmdocks mit Hamburger Werflten
en

Waſſerſtand
4 bedendet über unter Nulh

Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 23 Juni 1,24 24 Juni t 24

Halliſcher Witterungsbericht

23 Jum 24 Junt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752 0 750 1

rer Celſius Wel Feuchtigkeit eWind 3 u 7 DD II i W 4 W 2
Maximum der Temperatur am 23 Juni 21 7 C
Minimum in der Nacht vom 23 Junt zum 24 Juni 106 C
Niederſchläge am 24 Junt 7 Uhr Morgens 0 men

Off zieller z rele Zeitungtwoch untzWechſelnde Bewölkung Regenſchauer

i ne r
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Hetms für den
ärtlichen Teil für Provinzialnachtichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaften HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baesr für den Anzeigenteil Otto Bieletr

Druck und Verlag von Orte vSendel

Gasodafto
Nteldentsene Privat Bani A G n tie en i e



gen Chaorai J uns der Morgenstern

Dei Kastellen Melsel und franz ſost Schriſtſiche Vor
Hestellungen r zu Mk 10 nimmt dleGeschäitsstelle traße 40 Erdg entgegen a 1011

Waſhaſſa
Operetten Theater

Bad Wittekind
Mittwoch den r 1919

abends 8Anfang 8 Uhr

h r ausgeführt vomDie Sensation v Hallo ecieri ubra re
Der Flug iſi K seſert

Bayr Milit Muſikmeiſt a D
um die Welt

I vis m See 52 vieEntackende Ballettst KinderKostüm Prachi Naqhzahlung für Abonnent

Nadschuras A3323 Erwachſene 50 Pis
Elelanten Dressur Kinder 25

7 Kasse v 10 l u 46 Mittwoch r Z Jun 1919

Schluß der Anzeigen Brunnenfeſt
Annahme 10 Uhr e

m aalschloss Braueren

e e
nkanzertütehon Seghtied Hunmere i

Thaliasàäle

Grosses Militärkonmzert
wo

Adends vea 6 Uhr an GrOSSer all

Denstag den 1 Jull 1919 abends Uhr

krna Fehige

HofopernsAngertn Landesſheater Dresden

er

s

Kammersänger Lelpetg

Am Flügel Rapelimelster

Hermann Büchel
vom Stadttheater Straßburg Elsaß

Müthnerftügel von B Döll
Karten zu Mk 10 10 10
nad 19 bei H Hothan und

an der Abendkasse

e

Max Reger Geselischaft E V
Sitz Lelpeig Geschäftsstelle Elsterstraße 40

Mas Reger Zuklus in beipeig
Sonnabend den 28 funt 1929 2 Uhr NMotettein der T7homaskirche örgelkompositionen a capella

Gesönge Choralkantete Meinen jesum lass ich nicht
Ausführende

amin Organist zu St Thomas Orgel Leitung Prof
1 Straube Kamtor zu St Thomas

Sonnabend den 28 Juni 1919 6 Vhr Rammermusſksaal des Gew auses Eingang ärassjstrabe Klavier
quintett moll op 64 Gesänge für eine Tenorstimme
Streichquartett moll op 74

Austührende Gewandhausquartett
Edgar Wollgand Rerl Wolschke Carl Herrmann Prok
Julius Klengel Prof z Pambeur jr Klavier Opern
2änger Hans Lißwann Gesang

Sonn den 29 Junf 19198 m Vur Rammermusiksaal des Gewandhauses Eingang Grassistraße Klari
nettensonate op 49 As dur Suite fur Bratsche allein aus
op 131 d moll Gesänge für eine Sopranstimme Trio
für Violine Viole und Violoncel mol op 141 Varieüonen und Fuge aber ein Thema von ſoh Seb Bach op 81

Ausführente Kdwin Fischer Klaviert Frau Margarete
Peiseler Schmutzler Sopran Konzertmeister Edger Woll
gendt Violine Carl Herrmann Viola Prof Jullus Klengel
Wioloncell Edmund Heyneck Kle Klarinette

Sonntag den 29 Junt s Uhr Kirchenkonrert in ger
Thomaskirche, Sonate Fis mofſi kür A Fantasie Inter
mezzo Passecoglia Hir fur Violonceſſo vnd Orgel dur

h e kür J op 105 2 Gessänge ür 1 Singrtimme 1 Fantasie für Orgel überEin
leitung ariationen FugeAusführende Prof Paul ſuenget Gunther Ramin Or
ganist zu St Thomas

Karten zum e u A 40 75 und 85f den K e P Mk 40 und 39 beiranz ſost Klemm Neumerkt 26P Pabst Neu für Studierende der Universität und d er c zu ermössigten Preisen

M

Konzert

Der Thomecnerchor zu Leipzig Günther

Konzertmeister

el

Dle grösste

LSensutlon
des Tage

Arbeitgeber

Kapital und Arboff

Die Kämpfe zwischen Arbeitgehmer und

Sozialisierung eines grossen Eisenwerkes

Orpheum
Grosse Ganeralstreiks

17 Atenwes 12

S 4 ſ3 V We c 5 F WJ m

immer noch nicht ihre Vorröle an W
Wolle Lumpen Knochen

Alt Papier Akten usw

verkauft
Zahle immer noch die bekannten

hohem T reise
Freie Abholung

Nur Anna
h Talarasse 42 4255

Stadttheater
Mittwoch den 25 Juni 1919
Anfang 7 Ände 10 Uhbr

e p ärmiparzer e nie
Donnerstag Die nDer Zigeunerbaron e vonAb heute en J intaghech 3 5 7 9 Uhr s Angebot upeisezimmerDer grosss Film Herrenzimmer

iDamenzimmerf
ISchlatzimmerl Reparaturen

Die von dem Verein der Deutſchen demokratiſchen Parte

J für heute in der Saalſchloß Brauerei anberaumte

öffentliche Verſommlung
kann heute nicht ſtattfinden

Der Referent Herr Abg Delius iſt durch die Verhand

N lungen in Weimar ſeſgehalten Die Verſammlung wird daher
I einſtweilen verſchoben

der Deutſchen denolratiſhen Partel in Halle

III

Kküchen Albert Hoffmaun
n 150 Zimmer

m einjacher bis gänz
reicher Auslührung

Möbelfabrikn dar ha
Unn Richard Ziemer

Halle a Alter Markt 2
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Einkochgläſer
Gummiringe

in beſter Qualität beiPreſfen billigſten

J

h 4047

Der Verein

V4057

freie Abholung
r
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Wasser Bahn und Post Sendungen

weise
Allgemeine Vers, Ges für Soe Fluss und Landtransport in Dresden

General Vertretung Johs Erbss Halle Dorotheenstr 1 Fernspr 6986 u

Zillmann Lorenz Hallesche Paketfahrt

nodrom
Wintergarten

Dir Georg ArndktTreffpunkt aller Sponſevnaber

Für Kinder bedeutend ermässigte Preſse

Morgen Mittwoch ab 7 Uhr abend

Täglich ab 4 Uhr nachm

t 8it I Sportfes
8

im schönen scheattigen Garten
des Wintergartens

Hlausball
Eintritt 50

Möbel r Worte

Vorhalle desPersonen Bahn
hols und Delitzscherstr 9

Uebermorgen n
Coburger Geld Lotterie

Hauptgew 100000 Mk
50000
30000 2e

Loſe à 60 Mk ſolange Vorrat bei der

ölehs Koleſie ſich ſie

Dekenigng e

mm
Halle a S

Wir

an uns direkt oder an unsere Mitglieder
r Noischlachitungen werden jederzeit schnelletens und korre t

Telegramm Adresse
Schlachtpferde

und bitten die Herren Landwirte und Plerdebesifzer höflichst um

en l tn
Fernruf 1029

sind dauernd Abnehmer von
Löhnu

jeder

e anas0/2

Angebote

ausgskührt A 2245

gen

erzeichnisse
fertigt Frist bis 30 Jupi

ücherrevior Bever
Steinwez 12 Tet 3241

Nachtrag zur Banz Veröffentlichung vom 2 April 139
Mitgliederbewegung

Eingetreten sind 1918 13 Mltglieder
Ausgeschieden 1918 7 r
Bestand am Schluß 1918 233Das Geschaftsguthaben bat sich um 3143 01 m rermehrt

Die fHattsumme 900 t
107316,21 alle Genossen zusammen haben für 349
aulzukommen

Das Geschaſtsguthaben aller Mieleder

Der Vorataud d Vorsckuſ gerelus Goilln e G W
Max lanke Abart Railagerzta en

z klektriseho e
o Uleht v Kraftanlagsn

mit Leltungen aus

Kupfer

e

Freiwillige
kivenbafutrunpen

ſeichewehr

Einstenung von Angehörigen aller Waffengattungen
wie Ungedienter die des 17 Lebensjahr volſendet haben
W Handwerker werden bevorzugt

e für Unteroffiziere und MannschuaftenI t rd n 95 eine Reichswehrzulage von z Zt 5 Mark
Anzahl Löhnungszuschüsse soweit sie verheiratet gind

ile Löhnung nach Dienstgraden
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